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ÖKOSYSTEME UNTER PRÄZISER BEOBACHTUNG
Neue Software-Plattform ermöglicht Messung und Visualisierung vor Ort

Durch den permanent steigenden Druck auf unser Ökosystem, wird es zunehmend 
wichtiger, ökologische Prozesse im Detail zu betrachten und zu analysieren. Im 
Rahmen des EU-Projekts HYDROSYS wird eine Software-Plattform entwickelt, die 
eine präzise Datenaufnahme und Visualisierung vor Ort ermöglicht.

Die Modellierung, Analyse und Aus-
wertung ökologischer Prozesse erfolgt 
derzeit nicht vor Ort, sondern im Büro 
auf Basis zeitversetzter und teilweise 
ungenauer Daten. HYDROSYS erweitert 
die bisherigen Möglichkeiten durch 
präzise Datenaufnahme vor Ort und Vi-
sualisierung im Feld. Dadurch werden 
neue Einblicke in eine Vielzahl von 
ökologischen Prozessen möglich. Vor 
allem können ökologische Probleme 
auch direkt im Feld und zeitnah wahrge-
nommen werden. Das System kann so-
mit neue Erkentnisse über ökologische 
Prozesse liefern, die in herkömmlichen 
Applikationen nicht berücksichtigt und 
beobachtet werden können.

HYDROSYS stellt eine Software-Platt-
form zur Verfügung, die in Echtzeit 
mit verschiedenen Sensoren im Feld 
ökologische Prozesse beobachtet. Als 
zentralen Aspekt stellt das Projekt das 
neue Konzept „event-gesteuerte Kam-
pagnen“ vor. Dabei wird eine größere 
Anzahl von Sensoren im Feld installiert, 
die zeitnahe und detaillierte Daten von 
der Umgebung liefern. Diese Daten 
werden sowohl am Boden, als auch 
aus der Luft aufgenommen. Neben 
den Sensorstationen kommt ein Zep-
pelin mit Spezialkameras zum Einsatz, 
der u.a. detaillierte Gelände- und Tem-
peraturdaten bereitstellt. Zusätzlich 
können die visualisierten Daten mit-

tels der sogenannten „Augmented Re-
ality“ Technology mit der eigentlichen 
Umgebung verschmolzen dargestellt 
und über Schnittstellen sogar vom 
Mobiltelefon aus abgerufen werden. 
Die Einblendung der aufgenommenen 
Daten erfolgt in Echtzeit und lagerich-
tig per  Videobild, so dass  HYDROSYS 
dem Benutzer eine erweiterte Realität 
präsentiert.
Die entwickelten Systeme bieten die 
Möglichkeit, ökologische Prozesse 
aus verschiedenen Blickwinkeln  zu 
betrachten. Durch das umfangreiche 
Bildmaterial (Fotos oder Echtzeit-Vi-
deo) und die Vielfalt an Zugriffs- und 
Verarbeitungsmöglichkeiten erhalten 
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die Benutzer einen kompletten Über-
blick der Situation. Räumliche Analy-
sewerkzeuge unterstützen die Teams 
im Umgang mit den komplexen Daten 
und deren Betrachtung im Kontext mit 
der realen Umgebung.   
Alle Daten werden in einem gemein-
samen Informationssystem gespei-
chert, so dass die Benutzer - auch 

außerhalb des Feldes - auf die Daten 
zugreifen können.  Der Endbenutzer 
wird damit sehr stark in diese Kampa-
gnen eingebunden.
Das Projekt wird von der der Tech-
nischen Universität Graz koordiniert, 
an der eine der weltweit führenden 
Forschungsgruppen im Bereich Aug-
mented Reality, Visualisierung und Be-

nutzerschnittstellen arbeitet. Der Fo-
kus liegt in diesem Kontext auf kleinen 
tragbaren Geräten, die in Outdoor-Sze-
narien eingesetzt werden. Die inter-
disziplinäre Forschungsgruppe an der 
TU Graz kann eine Expertise aus einer 
Vielzahl von erfolgreich abgewickelten 
Projekten in unterschiedlichen Be-
reichen vorweisen.

Aktivitäten der FFG im Bereich Europäische und Internationale Programme werden von der Republik Österreich und der Wirtschaftskammer Österreich fi nanziert.

Fotos: EPFL, TU Graz (beigestellt)

Ihr Wegweiser durch die Europäischen 
und Internationalen Programme: 
Information, Beratung, Coaching von der 
Projektidee bis zum Projektabschluss 
bieten Ihnen die ExpertInnen der FFG. 

Profi tieren Sie vom umfassenden 
Service und optimieren Sie damit 
Ihre  Erfolgschancen im 
„Match“ um euro päische 
Forschungsgelder.
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